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Eugen Schiffer zum 90. Geburtstag
In einem feierlichen Festakt hat die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik am 14- Februar 1950 

die hohen Verdienste Eugen Schiffers als Politiker und demokratischer Jurist gewürdigt.

Der Präsident der Deutschen Demokratischen Republik ehrte den Jubilar durch seine Anwesenheit bei 
diesem Festakt.

Wir entbieten auch an dieser Stelle dem Senior der deutschen Juristen im Namen aller demokratischen 
Juristen Deutschlands unsere herzlichsten Glückwünsche.

Wir ehren in Eugen Schiffer den demokratischen Juristen, in dem sich das Gute und Lebensechte aus 
der Vergangenheit fest mit dem Neuen in einer schöpferischen Synthese verbunden hat.

Wir ehren in Eugen Schiffer den demokratischen Juristen, der aus den Erfahnmgen eines Juristen­
berufes von fast 70 Jahren die Notwendigkeit erkannte, nach dem Zusammenbruch des Nazismus völlig neue 
Wege mitzugehen und der auf vielen Gebieten zum Mitgestalter der neuen demokratischen Justiz in Deutsch­
land geworden ist.

Es gehört zu den bleibenden Verdiensten des Jubilars, daß er nach dem Zusammenbruch des Nazismus, 
aus dem hohen Verantwortungsbewußtsein seinem Volke gegenüber, trotz hohen Alters seine reichen Kenntnisse 
und ungewöhnlichen Fähigkeiten dem Neuaufbau einer neuen demokratischen Ordnung zur Verfügung stellte.

Als Präsident der Deutschen Justizverwaltung der Sowjetischen Besatzungszone hat Eugen Schiffer sich 
hohe Verdienste um die Neuordnung des Rechtswesens erworben und viele Maßnahmen einleiten helfen, durch 
die heute die Justiz in der Deutschen Demokratischen Republik ständig an Vertrauen der werktätigen Be­
völkerung gewinnt.

Die Bejahung des demokratischen Weges der Heranbildung neuer Richter durch die Richterschulen 
ehrt Eugen Schiffer und ehrt die Absolventen der Richterschulen, die heute nicht mehr aus der Justiz der 
Deutschen Demokratischen Republik hinwegzudenken sind.

Vornehmlich durch die Heranbildung dieses neuen Richtertypus aus dem Volke hat Eugen Schiffer eine 
wesentliche Voraussetzung schaffen helfen, durch die die Vertrauenskrise der deutschen Justiz endgültig und 
für immer besiegt werden wird, jene permanente Vertrauenskrise, die kein lebender deutscher Jurist kenntnis­
reicher und einsichtiger in ihren Erscheinungsformen dargestellt hat, als Eugen Schiffer und um deren Besei­
tigung er sich von der Position des fortschrittlichen, liberalen Juristen in mehr als 40 Jahren bahnbrechend 
bemüht hat.

Diesen Kampf um die Umgestaltung des Justizwesens hat Eugen Schiffer nicht vom Standpunkt ab­
strakter und dogmatischer Rechtsgelehrtheit geführt, sondern in der politischen Praxis mit dem klugen Blick 
für das Notwendige, mit Kühnheit und großem organisatorischen Talent, die die hervorstechenden Merkmale 
dieser großen und bedeutenden Persönlichkeit sind.

Sein Wirken war erfüllt von dem Gedanken Savigw/s, daß „das Recht kein Dasein für sich“ habe, 
„sein Wesen ist das Leben der Menschen selbst von einer besonderen Seite aus gesehen.“

Die demokratischen Juristen ganz Deutschlands grüßen und ehren den Senior der deutschen Justiz und 
hoffen, daß seine Kenntnisse, sein Rat und seine Hilfe Deutschland noch lange erhalten bleiben mögen.

Wir wünschen Eugen Schiffer von Herzen, daß es ihm vergönnt sei, den Tag noch zu erleben, an dem 
durch den Sieg der Nationalen Front des demokratischen Deutschlands die Einheit unseres Vaterlandes 
wiederhergestellt ist und damit die Rechtseinheit in Deutschland wieder ersteht, um deren Wahrung und 
Wiederherstellung nach der Spaltung Deutschlands durch die Politik der westlichen Alliierten Eugen Schiffer 
seit 1945 sich im Bunde mit allen demokratischen Juristen vorbildlich und führend bemüht hat.

Wir wünschen Eugen Schiffer als Krönung seines vollen Lebens ein einheitliches, demokratisches Recht 
und eine einheitliche, demokratische Justiz in einer ungeteilten deutschen Republik.
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